
Der Mond steht längst am Himmel, und Ignaz ist immer noch  

hellwach. Selbst die Schäfchen, die er zählen wollte,  

haben es sich alle schon gemütlich gemacht. Ignaz’ Gedanken  

wandern zu seinen besten Freunden. Ob sie sich bereits  

auf den Weg über den Zaun ins Schlummerland  

		  gemacht haben?





Wunderbar geborgen kuschelt sich  

das kleine Faultier an die Brust seines Papas.

Bedächtig, still und seeeehr langsam klettern  

die beiden Richtung Traumland.





Am nachtblauen Himmel funkelt es.  

Hand in Hand hangeln sich Mama Affe und  

ihr Kind von Stern zu Stern über den Zaun.




